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Dießen Ammersee werden auf dem Magdalenenaltar die kostbar gefassten
Gebeine der seligen Mechthild VON Dießen und Andechs, der bekanntesten
eiligen des Pfaffenwinkels, aufbewahrt uch die selige Mechthild 1st weithıin
vergessen, sıieht INan VON Dießen und Andechs und der unmittelbaren (UUm«
gebung dieser Klosterorte ab 160 1st S1E gestorben und wenıg spater hat der
ONC Engelhard 1m fränkischen /Zisterzienserkloster angheım auf Drängen
VON Mechthilds Familıie hre Lebensbeschreibun verfasst. Diese lateinische
NAta 1Ur ın ganz wenigen Handschriften überliefert, hat Philipp Dobereiner auf
Bıtten der Chorherren VOINN Dießen 1Ns eutsche übersetzt und 574 ıIn Druck
gegeben Der a  TUC dieser Ausgabe, der ler anzuzeigen 1st, bletet Dreier-
le1 die authentische Lebensbeschreibung der seligen Mechthild, ZUIEIE eın
OoOKumen der Haglographie des ausgehenden Jahrhunderts, ferner eine
Ta VON Dobereiners schriftstellerischem Können, gleich wichtig für die
Hagiographie wWI1Ie für die Literaturgeschichte Bayerns, und eın Nachworrt, das
ber diesen unrecht vergessenen Autor ausführlich informiert. Der für eine
solche Ausgabe eher niedrige Preılis ist 11Ur möglich, weil sechs Sponsoren,
darunter die DIiözese ugSDUur: dem Bistum der seligen Mechthild, die Erz-
diÖözese München, Dobereiner Stiftsdekan bei Unserer Lieben Frau Wal, fer-
HCT die Diözese Regensburg, AUS$S der Dobereiner Stammt, und dankenswerter
Weise auch die Bayerische Volkssti  ng Druckkostenzuschüsse gewährt en

Da der Buchhandel Einzelbestellungen aus dem Ausland 1Ur mıt größerem
HÄinanziellen Aufwand tätigen kann, se1 vermerkt, dass das Buch 1M kath Pfarr-
amıt Dießen (Klosterhof } D-86911 Dießen Ammersee), 1m Klosterladen
Andechs D-82346 Andechs, Telefon 81 51) un bei den Augustiner-
chorherren In Parıng (Paring { 1)-84085 Langquaid, Telefon 52/ 13 20, Fax
() 94 25) este werden kann. Der Preılis beträgt 30,- (zusätzlic ehr-
wertsteuer). Redaktıon

01S Schmid und Katharina Weigand #H9.) Die Herrscher Bayerns. histori-
sche Porträts DVDON Tassılo IIlT. hıs Ludwig I: München Verlag eC 2001,
447 Seıten, Karten un: Stammtafeln

Das Instıtut für Bayerische Geschichte der Unıversität München hat 1mM
Sommersemester 2000 und 1m Wiıntersemester 2000/2001 eine Ringvorlesung
veranstaltet, AaQus der das vorliegende Buch hervorgegangen ist. Ile ırken-
den sTeillten ihre Vorträge ZU!T Veröffentlichung In uchiorm 749 Verfügung Der
Erfolg der Ringvorlesun zeigt das wiedererwachte Interesse der Biographie.



378 Hinweise ZUT bistumsgeschichtlichen Literatur
Das Buch nthält Einzelbiographien der bayerischen Herrscher VO ahrhun-dert ıs zUu Ende der Monarchie 918 Für manche Abschnitte der Geschichte
wurden >Sammelbiographien vorgezogen. DIie beschriebenen Herrscher Bayernswerden 1mM politischen, gesellschaftlichen und kulturellen Kontext ihrer Zeit
vorgestellt. Die Jahrzehntelang überbetonte Gesellschafts- und Struktur-
geschichte trıtt dementsprechend In den Hintergrund.

Der Umfang der einzelnen Darstellungen War vorgegeben, dass sıch dieAutoren emühen mussten, einen Aspekt In der Jeweiligen Blographie beson-ders herauszustellen. S50 wird onı Ludwig zweifellos richtig als der roFörderer der Künste behandelt. Seine Kunstpolitik hat Münchens ufstieg zurxrKunststadt Deutschlands begründet. Was allerdings 1Im Rahmen dieser Blogra-phie ZU ema elıgıon gesagt wird, ist weniger als bescheiden. 986 habendie bayerischen Benediktiner und Benediktinerinnen ıIn Gegenwart des Herzogsund zahlreicher Mitglieder des Hauses Wiıttelsbach In ST Bonifaz den 200 Ge-burtstag des Kestaurators ihres Ordens gefeiert. Eın nichtbayerischer Professorder Geschichte außerte sich dazu WI1e o „König Ludwig hat sıch ın den Be-nediktinerklöstern eın lebendiges Denkmal gesetZT. Eın olches Fest ist HUT ıInayern möglich eın anderes Bundesland gibt dem ehemaligen Herrscherhauseine repräasentative ellung WIeEe Bayern.“ Die Benediktiner SINd SeWISS [1UTr eınAspekt In der keligionspolitik des Königs. ber das Aussparen dieses Ihemasbedeutet Einseitigkeit. Büttner meinte ohl dem 1te selner Ausführungendiese Beschränkung schuldig seıin Kunstförderung und Kunstpolitik. Über
700 Tre haben die Wittelsbacher ayern regiert, bis 1918 der ZusammenbruchDeutschlands auch den bayerischen Önig Ludwig I1 VOo Ihrone stieß Auf derFlucht logierte der Onı 1im chloss nıf bei Salzburg, INnan och heute denSchreibtisch ZEI dem Bayerns etzter onı mıit selner Unterschrift die Be-
mten, Offiziere und Soldaten ihres Ireueides entbunden hat Etwas befremdendwirkt aber der 1te dieser Biographie: „lotengräber der Monarchie?“, auch
wWenn H> Körner damit nıcht wollte, dass Ludwig IIl der Monarchiedas Grab ausgehoben hat

Nach diesen etwas kritischen Anmerkungen soll aber das esamtwerk als enIdentität stiftendes Werk ZUrTr bayerischen Landesgeschichte gewürdigt werden.Fast alle Artikel Siınd spannend lesen und tammen aus der er ange-sehener Historiker. 20600 TE bayerischer Geschichte werden ın diesem Buchwleder lebendig. Anschaulich werden die Entwicklungen der politischen Ge-schichte, aber auch die der Kultur-, Geistes- und Kirchengeschichte vermuittelt,die Bayern VOoO  en den Anfängen bis 1INs Jahrhundert geprägt haben
Ulrich Faust


